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Projekt Campus 2025+ 
Schulraumplanung ±
gelungener, intensiver Start in die Phase III 

Das Projekt Campus 2025+, rund um die Schulraumplanung auf Platz Kirchberg, ist 
per Anfang 2021 in die nächste Phase gestartet.  

Nachdem alle politischen Vertreter bis auf meine Wenigkeit infolge Neuwahlen nicht 
mehr für die Kerngruppe zur Verfügung stehen, hat sich die neu konstituierte Kern-
gruppe gut eingearbeitet. An dieser Stelle sei allen Personen herzlich für die bisher 
geleistete, wertvolle Arbeit und die strukturierte Übergabe gedankt. Merci! 

Die Bevölkerung der Gemeinde Kirchberg sowie die Abgeordnetenversammlung 
des Gemeindeverbandes Kirchberg haben im Dezember dem beantragten Kredit 
für die Phase III der Schulraumplanung über 1.55 Mio Franken zugestimmt. Vielen 
Dank dafür. Mit diesem Entscheid wurde ein wichtiger Grundstein gelegt.  

Die Kerngruppe hat im Februar 2021 mit der Firma Bürgi Schärer Architekten AG 
aus Bern eine kompetente und erfahrene Bauherrenunterstützung gefunden. Seit-
her konnten viele Fragen geklärt und Einführungsarbeiten gemacht werden.  

Ein weiterer, zentraler Punkt ist der Einbezug der pädagogischen Fachpersonen für 
die kommenden Planarbeiten. Dafür wurde, gemeinsam mit allen Schulleitungen auf 
Platz Kirchberg, die Arbeitsgruppe Pädagogik eingeführt. An regelmässigen Sitzun-
gen und Besichtigungen möglicher Referenzobjekten kann der wichtige Einbezug 
der Schulleitungen und Lehrpersonen gewährleistet werden.  

Des Weiteren hat die Zentrumsplanung der Gemeinde Kirchberg nun die Detailar-
beit aufgenommen. An einer ersten Sitzung sind alle relevanten Planer dieser bei-
den grossen Projekte (Schul- und Zentrumsplanung der Gemeinde Kirchberg) zu-
sammengesessen, um sicherzustellen, dass Hand in Hand geplant werden kann. 
An verschiedenen Workshops werden die Anliegen aller, insbesondere aber auch 
jene der Schulraumplanung, evaluiert und gesammelt. Der Gemeinderat wird vor 
den Sommerferien über das weitere Vorgehen beschliessen. 

All die oben genannten Arbeitsschritte sind sehr zeitintensiv und verlangen einen 
äusserst gut abgestimmten Zeitplan. Fachplaner und Kerngruppe arbeiten sehr eng 
miteinander, damit im Sommer der Anforderungskatalog an den zukünftigen Cam-
pus 2025+ zusammengestellt ist.  

Ziel der Kerngruppe ist es, anschliessend das Projekt- oder Studienwettbewerbs-
verfahren starten zu können. Dazu kann ich Ihnen, liebe Kirchbergerinnen und 
Kirchberger, sicherlich in der nächsten Ausgabe dieses Bulletins mehr preisgeben.  
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Aktuelle Informationen sowie einen monatlichen Newsletter können Sie auf der Pro-
jektwebsite www.campus25.ch finden. Gerne lade ich Sie dazu ein, sich ein Bild der 
aktuellen Entwicklungen zu machen.  

Natürlich beantworte ich als Präsidentin der Kerngruppe Ihre Anliegen auch gerne 
direkt. Ein Einbezug sämtlicher Anliegen zum richtigen Zeitpunkt ist meines Erach-
tens entscheidend, damit dieses Leuchtturmprojekt im vorgegeben Zeitrahmen re-
alisiert werden kann.  

Herzlichen Dank für Ihr Interesse. 

Vanessa Aeberhardt-Capelli 
Präsidentin Kerngruppe Schulraumplanung 

Neubau Kindergarten Reinhardweg 11 

Als die Eröffnung der 6. Kindergartenklasse durch den Kanton anfangs dieses Jah-
res definitiv bestätigt war, ging es da-
rum, die Räumlichkeiten möglichst 
rasch bereitzustellen. Seitens Kanton 
wurde vorausgesetzt, dass der Kinder-
garten den vordefinierten Raumvorga-
ben entspricht. Die Nutzung der kürz-
lich erworbenen „Glungge„  oder an-
derweitigen Mieträume waren somit 
keine Option. Die Beschaffung wurde 
öffentlich ausgeschrieben. Erfreuli-
cherweise hat sich ein Elementholz-
bau der Herzog Bau AG Bern durchge-
setzt. Der Holzbau hat ökologische 
wie auch raumklimatische Vorteile ge-
genüber zusammengefügten Stahl-
containern. Ausbau und Installationen werden bewusst einfach und damit kosten-
günstig gehalten. Der Terminplan ist sehr sportlich, dank der guten Zusammenar-
beit wird der Neubau jedoch planmässig auf den Schulbeginn bezugsbereit sein. 


